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— Risarb V. Wer, ein junger 
rnrer san Tastern Tat-ihrs verbei- 

ratbete sich ans Samstag nrit Iri. Ebtth 
Wtebeab san Talra- 

— Frau Katharina Ias Was-ver, 
besser bekannt als «0raßnrumr 
Bahnen-· segnete am Dienstag Ibenb 
bat Zeitliche, im haben Alter von 92 

Jahren Sie var eine sehr beliebte 
alte Dame und berricht unter allen ih- 
ren Bekannten aufrichtige Trauer über 

ihr Ablebem Dis Verstorbene bewahrte 
bis zu ihrem Tabe eiae bewundernswer- 
the Geistesfrische utrb Klarheit, unb« 

war ihr Tab ein »sehr friedlichen Der 
Mädchennaare ber Dabingeschiebenen 
war Katharina M. Matten Sie wurde 

am sto. Dezember, Ism, in Holsiein 
geboren. Sie vermählte sich in 1826 

mit Wm G. H. oan Was-net Ja 
1862 wanderten sie nach Amerika aus 

unb ließen sich hier nieder-. Jbrer Ehe 
sind acht Kinder en sprossen-, zwei· 
Lauiie unb Abelrne, sind ber Mutter im 
Tode vorausgegangen. Dr. von Was- 
mer starb in 1895. Von der Familie 
bleiben außer zahlreichen Enkeln folgen- 
be Kinder: War. Was-ver san CaldwelL 
Jbabo, Frau Ugatba König von Cali- 
sarqja, Christian Wasmer san Omaba, 
unb Obst Vase-eh Fri. Charlotte 
nnd Fri. Marie Waaren Die Beerdi- 
gung sinbet Morgen Nachmittag vorn 

Trauerbanfe an West König Straße aus 

statt. Mast bie Verstorbene frieblich 
raben! 

I rn Montag sah es in Missouri, 
bei Chillicothe, schweren Schnees-C 
nnd frei das Thermoeneter bis un1ef den 
Gesrierpankt, so daß man Beschsdigi- 
gung der Ohsisäurne iesürestet 
M 

Ahnen-, Ists-Museum 
Unsere Bücher sind nun essen sür die 

Ackerdestellnntz sür Schian in korn- 
rnender Saisom Dssiee in Bucht-eis- 
spothekq ebenstss en der Tanninss 
fabrik. Stand Jst-nd Csnnins Co. 

U n se r alter Plenet Iill sich, wiss 

sheint immer noch seist zne Ruhe be- 

quemen; in Italien ges ei siedet Erd- 
siöße und Buckursussrüchg und auch 
hier in Inmitt, aus Pers-, werden 

große sei-mische Störungen berichtet 

D as Repräsesenneenhaas von Tera- 
hat eine Bankgarantiesszorlase angenom- 
men. Man erstem daß sasi alle vest- 
lichen Staaten ball- ein Oerantieseses 
haben werden,da nreleBalksIertreser ans 

den Staaten nach Oklahoma reisten tun 

sich durch Augenschein van dessen Wir- 
kung zu überzeugen 

S ü d l i ch pon«(-Foncorpin, Kas» et- 

wa 30 Meilen non der Nebraska Grenze 
gab es am Montag einenSturnr und ka- 
men vier Personen um. Fast jedes Ge 
bät-de m dem Städtchensurorn wuzre 

beschädigt In Besöit wende ein Birm- 
ser von einem Zuge geschleudert und ge- 
tödtet. 

Tatze-—- 

D te Daneben-Vorlage wurde von 

der Legrslann nngenorntnssn, und wer- 

den da Ohms-steh der Rechtes vorn 

Obern-suche, kgr N’chker von Trstr ki- 
und tsoirryguichiem Die Universitäts- 
regenten, ker Irrung- unds die Couran- 
Snnerimenkknten nicht mehr aus Partei- 
Ticketg gen-sähst, sondecn ans m parier- 
ischm Smmmetteln. 

Fektqüchtem hiermit zur Nachrichk, 
daß mein Vollbluk Ver-herun- 

hengsi FRM 7 Jahresle, 1800 ih 

schon-, IähtenI dieser Saifon auf meiner 
Imm, 5 Meilen Iüdösii. von Iee Stadt 
zur Deckung von Stufen bereit sieht. 
Preis Is.oo. 

2 M. DICK NIDTFSLDT. 

h l i - . Attüus «:»Sk«.??237«k-Z;"ksz F; 
tek s s ke. 

Csuptc-H:.I3:";::k«2sk«:3«" 
Ieise verte- ssfreud der Sasso- 

1009 auf mit-Ru- Hesny eint halbe 

—- Inn Wen. Urt, ir., feierte am 

sitt-eh ts- Mnttea Vetoaatenkeeife 
ehre- Selnettiteg. Wir gestaltet-IS 

säcuststsiuek 
Mache hiermit bekannt M ich mein Ge- 

döft In meinen Sohn Hans Leschinsky 
fsetksnfthqbe und sage allen meinen sek- 

thes Kunden und Freunden für mir ek- 

wtefenes Wohlwollen meinen besten 
Dank mtt der besonderen Bitte das mit 

geschenkte Vertrauen auch aus memen 

Sohn übertragen zu wollen- 

I LM.Lefch-nåcv, 

Auf votftehendes betugnebmend ei 

widecez daß ich von meinem Vater das 

Geschäft gekauft nnd mit dem heutigen 
Tage unter der Firma O. sk. Le f ch : ess. k- 

ky Tür eigne Rechnung übersieht-IF und- 

bttxe des meinem Beim geschenkte Vei- 
tmnen auch auf mich zu übertragen. 

H. F Leschtnsktx 
St Ltboty, den 1«!.:Ilpkt1, Musik-. 

—- seht sum Nachtquartier 
der Deutshem der thöner- 
siethfchsst von J. ; . Klinge- 
wo most die zuvotkommendite 
dessen-Ins siedet. und wo vie 
ausseIIOQeften Oesesnke und 
Ue feinsten Cis-neu set- doe- 

räthis III. 214 Des sie Str. 

De. Kett tast: »sein- nsle in 
Dass-In lesen und set-nd ; 
bleiben nistet-, den-.- 
tet sorgfältig die Inh- 

eeeres- nnd betetean 
das sssee das tote 

seit-eisen. 

Dieser berühmte östliche Gelehrte, eins 
einer Reise nach Oklahoma, lang bevor 
es das Land des weißen Mannes wurde, 
prophezette, daß manche der ersten An- 

siedler mit labmem Rücken geplagt wer- 

den würden, verursacht durch das unun- 

terschiedliche Trinken des Wassers der 

Gegend, ohne die Mittel es zu analysie- 
ren; daß Nieren-, Leder-, Blasen- und 

Issenlelden die Hauptplagen der ersten 
Issiedler fein würden. Flüsse sie Kro- 
stsll nnd kühl Ile Eis waren sehr einla- 
dend für den durstigen Manier-zu trin- 
ken bedeutete Krankheit, Ekel, manchmal 
Tod« Dr. Nattdnrchtuchte das Welt- 
reieh für Etsas das die üdle Wirkung 
sont Trinken eingefunden Wassers so seit 
cis mögllq nentralisirte. Alt dies Et- 
Iers entdeckt wurde evar es ein Schritt 
znr Möglichkeit, Leder, Nieren, Blase, 
Magen, re. in Normalzuftand zu brin- 
sen. 

Dr. Ratt veripottete den Gebrauch, 
die Nieren, Blase, Leber, und den Ma- 
gen rasend zu peitschen mit starken darn- 
treibenden und abführenden Mitteln, ec- 

Er sagte, achtet darauf was in ten Ma- 
gen kommt nnd die Natur card das 
Uebrige thun. Gebt dem Magen und 
den Nieren das rechte Material zum ar 

beilen nnd sie brauchen keine Hülfe ihre 
Arbeit zu thun und gut tu thun. Dr. 
Not« Mel-m Seed Compound ist der 

Nobrungginip2ttor für allei- wag Ihr 
eßt und trinkt-— zusammen Intt Rasse 
Melon Seed Compsnnd wird dem Pa- 
tienten angeratlzen stets eine Schachtel 
Lithta Tabletten mit sich tu führen, soi 
daß er, wenn durstig, und wenn er den 
Melon Seed Campis-und nicht tnr Hand 
heit· ein Tüfelchen ins Wasser fallen 
lassen kann. Vermeidet die Bratpianne 
wie eine Pesxilenz. se weniger Arbeit 
Ihr dein Compaund zu verrichten gebt, 
je eher werdet Ihr gesund Alle Ape- 
theker halten den Melan Ered Corn- 

lpannd an Hand. . 
Rückfeändc der Mantuaner-en 

Jn Ten Knolinsl«lXorzell.s-rer:se,- 
Wäfchereien s-::nkneln sscs 
große Hnldeig Zier Lilii««,1··-3:-".:-e 
im wesentlichen Jus «-Z.;!.irz-:;:. -.-..;! 
und unvermittelte-n ,eZ-Jf;«.1j besiegen- Die Rückstände werden ixsiktlfstezsxzkclk 
nur insoweit verwexkhe1, .!l5 Die sich 
gleich hinter Zier ngfchtitiae III-Jes- 
den, feinlöekiipen Theile-dem Gesrkexsxe 
von Feinfand und Reis-lin, Juf Jener- 
fesie Steine und Mottel &#39;vemrbei:el- 
werden. Indessen ist es jetzt gelungenl auch die gröbern Theile-en nutzbar zui 
verwenden, indem man sie vcsn Tiean noch anhaftenden Kaolin befreit und 
dann mit Kalt oder Eemenl gutem-Je 
als Mörtel benützt. Dieser Theil del 
Uückflände wird nämlich scharf gesi 
trocknet und dann durch MaschineM 
entstaubL So sind die die Fesjigleil 
der Mörtel beeinträchtigenden letzten 
Anlheile von siaolin entfernt. Die Et- 
fahrung hat gelehrt, daß mit solchen 
Rötteln vorzügliche dekorative Wir- 
kungen erzielt werden können, und daß 
ihre Luftdutchlössigkeil auch bei dicht 
III-denken Cemeuteu gewahrt bleibt-s 
cl- sasslst am est-zeu- 

zmsdusewea Sei-u 
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Mischter Verrenkt-- Arn 
15. Adril is do Lgei uns in Pennsnli ; 
danien die Fisch-Eiesen wieder aisj 
sange, des is zu sage: dun sellenr Daq ; 
an derse wieder Forelle gesange werte. 

Die Sports sen dann ah schan -.«:;i. 

Owed vorher hinausgezage mit altem 

megliche Gepäa wie es zum Fische ge 
braucht werd, so daß se zeitig am 

May ware. Un weil ewe, sobald as es 
warm werd, die Schlange raustunrme, 
so is es dischnlpr nathwenn· , daß mer 

ad en Boddel Whistie mit ch nernmt. 
Jn friehere Zeiie ware alle unsere 

Iceene Kricks voll Fisch, adardig Fos 
rese. awer alleroeil is net rned viel los; 
des Sulsertvasser aus die Meini, was 
in die Kriae neitahsi macht ewe die 
Fisch tod. Juscht hier an do geht&#39;s 
noch en klee Wässerie, was noch rein- 
lich is an do We die Kerls rmn wie 
die Scharwiichter. un wann Sen-er 
edbes rausziegt, dann sallt d’r Annee 
vor Neid schier in&#39;s Wasser. Des 
Angscht is, daß se net alles tnit deern 
neinrne derse, was se sange. Die Lan 
est daß alle Forelle was weniger Kesse as wie sechs Zoll misse wieder 
in I Wasser Seschrnisse werte. Bi- 

stchrkhr gezankt vix-IX Mauhlverriise oqe e e awer tna t 
nie aus —— dieLa draus nsgebaäe 
wette. En Mancher is schien in Dru- 
wel kam-ne un bat theier bezahle misse 
see so en bar Schwänpcha Es is en 

Gspaß zu sehne, wie die Fischer so en 
ileene oeell swee —- nn dreimal messe, 
ed se en Vers nernme, se wieder 
in&#39;s Wasser zu schmeeßr. Wann ewe 
d’r Fischwarden tin-ernt, hat ee des 
Recht« in jeder Korb Jesuite, un 
wann dann net Alles in rdning il, 
dann hat«- g’schellt. Bei die isch is 
es ewe net, wie bei annerem ibiers 
—- se strecke sich net, wann se tod sen. 

Vun den viele Hirn-irrt was des- 
rnol wieder us d’r Fang gange sen, war; 
ab d&#39;r Jud un d r Bill. Se sen ganz 
heemlich satt rietohs d’r Ired hat ge 
saht, er wißt en guter Bler un ers 
wär schuhr, daß en jeder nun inne en - 

Bäskei voll heetnbeacht. D t Bill hvt 
gesaht er mißt sich noch en Zollsiadt 
tadse awee de Fred bat gerneent, sell 
wär net nathwenniq, se diiie sich chiuscht 
en Mert mache an der Bästet an wann 
dann en Fisch gesange wär tennt mer 
ihn grad meise am Bästei un en dann 
neisteckr. co hen se dann gedhn un 
sen adgestört n ich dr Jnsching Reichs 
D r Bill hat grad gemerkt, das dir- 
FreJ in d’r Haß sei Meer siewe Zoll? 
auseanner gemacht hat anstatt juschts sechs. Ei hot ihn drum ah sorstrehts gesuht daß d r Fred beirn Fische all-Z sort ebaut hunnert Yards voraus war 
un er juscht bot sange tenne,w.1s sei-i ler iwr geloszt hat. Bal sehnt d’r r? Bill en orell usem Buckel schwimme s 
nn weil des Wasser net iies war un er! 
«"I’:tie.srs»el ang&#39;hat hat« so hpt er se raus- 

Lsph » 

k·:-: Uns so XII-V me des 
Dis-It m Fiscs feist-; Adel-. ist bot ge- 
1 A: 1171 se eäqesiedt VII druf 

»He n: st schier pur j:e:pe Zoll- 

Etlmxrtt Iriieter eerse un oh selle is muss; 
gefjfiixst mone. Es is es en hat« 
Stunde form-use ikn ·E·! Bill hots 
fchun en s:«7«( scheener VII-M volls 
g’h:1. M emoi heert er ten Frebs 
rufe: »Hei-Ich, Bill, wie eng-Ost mig?« 
s-— »Ob, ziemiich gut; ich hab enihnu 
en Räder zwanzig, all irr-er sechs .-«,oll!&#39;« .- 

— »Tr) ji« Ist Fted herbeikam-ne tmI 
bot uselle Die Fisch sehne. »Du besser« 
schmeescht sekie weg, fe hen net des Lah- 
voll Mooß.« —»D’t Deiwel se hen nekz 
do guck!« Un richtig, am Bill seien 
Korb hen se cill ixoek sechs Zoll gemesse, 
awet am erd seim net nächst sechs. 
«Vetdollt fei, ich glahb, mei Mooß is 
letz,« segt v’t Frev. — »Sell gluhb Ich 
nh un enibau ich den fchuht, daß meins 
recht it,« segt d’r Bill. — »Des speit 
mich awet nou wie d’e Deihentek. So 
Tranks, wie Du gefauge hofcht, hob 
ich enihau zwanzig wieder in die Ariel 
geschmisse, weil ich gemeent hab, se 
wäre zu lor3.« —- «Well,« setzt d’t 
Bill, »sec! gebt dann bis nächst Jahr 
um die Zeit scheene Mich, wann se net 
Ist-gehem« — »Nu, tpvtgehe vhune se 
m, Du weefcht, ich bin en alter Zi- 
schee un ich hab se sorgfältig vum Date 

» enumme, daß es ihm see Schuhe Ie- 
; hu hoff — Weis-ed bot sei Moos 
’gesuueet, bot siedet wette-s wäscht 
m- ah noch en im verdicht; over d&#39;i. 
sitt sit net M so gut Ists W. 

li fu«-II M Juzndit Echte-f ho: eine Ost-Es 
m ist«-was ihm ge 

« ni W. III 
o ; entstr- 

« 
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M 
n u n e e ein-J eilten Lebenswegen ton- 

nen nui ituse Kleidung hierbei-. Wenn 

dee tsseselniftgnmuu einen gut entgieheudein 

buneetniiten, begueinen gut geiitinittenen und 

gut geietnieideeten Anzug nninidit, ibiiblt er 

I einen unserer 

812, sie&#39;s odcr 820 Zotten. 

Wenn der junge IUcnnie der etnniis uiebe 

itnueelniiteg inne-sieht einig-:- Wn inndiidiem 

Etbii mit eilt den Neuheiteu, dann wiililt er 

einen nnieeei 

Ris- 12.50, oder sm. 

Beidei«’.11u—3unitilvon Hinten und Be- 

dnestsnrtikeln gitt dieselbe Regel, und wir 

glauben berechtigt zu ieiu, Zu sagen »Sie 

tmnmcn nllc hicrhcr fnr Kleidnng«, wissend 
LURNALL -. 

das; ne du lscptc bekommen 
Edcrheimet, stein de co. 

UND-I 

WGLSTENHOW MRNE 
THE HOMEOF GcDD cmktiEsA 

W 
stehe us Ist-größern- 

Eine der umfangeeichsters ask-J petiti- 
vpllsien Ssk mmlungen von eg: te i DOH- i 

und Silbetickzmucks die-; se Im L ; Südametito je gesund-en ku, eseiikst ei 

sich jetzt in New York in dem Natur- ( 
gefchickstlichesi Museum is- hm eig( sich um wehätze die man isi den alt en 
Begeäbnißsiägiten der Jst-Es for-. je I 
aes ebenfo mächtigen iiie bizituiiiv r- 
ten und t fkssriichen Summe-, der in 
dem 15. urs· M Jahrhundert tx- 
Hochplotequ von Pera Bolivsia Und 
Ecuadot bei-errichte 

s Da die Jntag jeken Jus-breit feucht- 
baten Las-ges zu ihrem Leben brauch- 
ten, so mußten fah ihrs Todten mit 
Teinfamen ursd öden Es Jenstellen be- 
genügen Jn sie-ein wur? en sie gebettet, 
i und in dem Bau dieser letzten Ruhe- 
-plötze, die meist kund arg-m waren, 
Enteichteu die Jenas eine meistekhastr E Geschicklichkeit Und die Der-e der Be- 
k gkäbnißstätie schmückten die Hinten-tie- 
jbenen mit reichen Schmucksachen aus 

EGold und Silber-, mit her-rächen Ge- 
- sähen aus. 
i Diese Tobtenböulet bestunden nusl 
kein oder zwei Graun-rinnen ein geg-: 
; wolliner Stein verschloß die Oeffnung,’ 

die nur get-We einen Körper hindurch-« Ilieiz. Was man den Verstorbenen an 
Kostbntleilen mitgab, wies die ver-T 
fchiedensten Formen ani. Goldene 
Ohninge, goldene Nasengehänge und 
Bei-schen, silberne Nebeln, die das Ge- 
wand der Jnkos zusammenbiellen 

Diese Schmuckfnchen waren oft von 
etsinnnlichet Größe, es fanden sich Ge- 
hänge von ein bis zwei Zoll im Durch- 
messer-, nnd die Nebeln, die den Man- 
tel, den Poncho, hielten, zeigten oft 
eine Länge von zwölf Zoll. Daneben 
legte man Menschen-nassen over Figu- 
ren in die Gräber, besonders häufig 
auch goldene oder silberne Lassen-« 
Nachbildungen jenes Kameellchafes- 

»das ben anianeen jener Tage ebenso 
wetthvoll war, wie es heute noch file 
ihre Nachkommen nn den Oel-legen 

jCisbmnetikas unentbehrlich ist. 
Die besten Pferde des 

K he d i v e werben großentheils mit 
Korinthen gelüsten-L und gerade diese 

Tkiere sollen sich durch ihre Schnellig- 
let und Augdauer auszeichnen Jn 
der Etnlezeit her Felsen erhalten in 

Sau-um vie Pfade solch- ats tägliche- 
Julter und la en xr und Den do- 
nebm unbeell et e n. Jn vielen 
Thellen von ana bllden abgefal- 
lene Aepfel oft me eeee Wochen lang 
das ausschließliche alter ver Pferde, 
und in Ambien treten an Stelle des 
Den-, haferz Konnt und der Kleie 
Ue date-In, während ln Tat nlen 
Ue Werde vielfach Pflrßchesee lieu- 
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Neue Muster in Frühjahrsichnyeu für 
Männer und Frauen 

Nichts« in der Stadt ist Init unserem Forti- 
Inent Fu vergleichen Gelan Patente nnd Viei 
Leder In all« den populären Formen, 

von s2.50 bis s4.00 

dianft Unn- Zchnhe in diesem Laden nnd 
sehr eehaltet etwa- passendein 

DECATUR ef- BEEGLE, 
Pellow zwat schwinden 

Mit beiden 
Händen voll 

könnt Ohr nicht anders 
als erkennen daß gute 
Gortenweekzeugc die ein- 

ige Sorte zum Kaufen eint-. Wir halten Gar- 
tenwerkzeuge jeder Be- 

.«;:(« THE-II schretvnng nnd die vor- 
zügltchsten Samensorten 

auf Lager und können Euch versorgen. Unser Lo er von 
Gartenwerk engen ist vollständig, und enthält das bete von 
den oukteobnkantm Unsere Sämeteien sind sür Rang 
nnd uaitätgarontikt. 

Instinij s- op.l. 


